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Einkaäung zum Abonnement auf äa»
.Cakwer Mo r̂enökatt."

Mit dem r . Oktober beginnt wieder ein neues vierteljährliches
Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welchem wir hiemit fceund-
lichst einladen mit dem Ersuchen . die Bestellungen in möglichster Bälde zu
machen , damit der rechtzeitige Empfang gesichert ist. AbonnementSprei « :
für hier ( ohne Trägerlohn ) 90 Pfg ., im Bezirk ( sammt Lieserungsgebühr)
1 Mark 15 Pfg ., sonst in ganz Württemberg 1 Mark 35 Pfg . Für hier
abonnirt man bei der Unterzeichneten , für auswärts bei den Postboten
oder dem nächstgelegenen Postamt , resp . Postexpedition.

Die Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts .^

Amtliches.
In Folge der im Monat September vorgenommenen Abituricntenprüfung am Real¬

gymnasium in Stuttgart ist zu höheren Studien u. A. ermächtigt woiden : Krauß , Karl,
Sohn d. Bauinspektors in Ealw.

Politische Nachrichten.
London.  20 . Sept . Das Reuter ' sche Bureau meldet aus Kon¬

stantinopel . der Sultan  hätte gegenüber dem deutschen Botschafter
Grafen v Hatzfeld bezüglich Dulcigno ' s geäußert , er werde den Er¬
eignissen ihren Laus ' lassen.  Die Verantwortung für dieselben
werde auf Europa zurückfallen

Paris.  25 . Sept . Agence HavaS meldet aus Nagusa von heute:
Admiral S eymour  ist soeben angekommen ( aus Cettinje zurückgekehlt ) .
Die Unterhandlungen mit Riza Pascha sind abgebrochen.  Die
Operationen des Geschwaders vor Dulcigno  werden als unmittel¬
bar bevorstehend angesehen . Die albanesische Liga droht , die in Albanien
residirenden Konsuln gefangen nehmen zu wollen , falls das Geschwader vor
Dulcigno zu feindlicher Aktion schreiten sollte.

Paris,  26 . Sept . Agence Havas meldet aus Ragusa:  Admiral
Seymour  befahl dem Geschwader , sich amMontag zum Auslaufen
bereit zu halten.

Ragusa,  24 Sept . Die auf Montag festgesetzte Abfahrt  ider
vereinigten Flotte  ist in Folge neuer , von Montenegro veranlaßter
Verhandlungen wieder verschoben.  Voraussichtlich wird sie erst!
Mittwoch  absegeln . , !

Berlin,  28 . Sept . Die Nordd . A. Z . hört , der neuerliche Aufschub s
der Operationen des internationalen Geschwaders sei in erster Linie durch,
den Wunsch des Fürsten von Montenegro veranlaßt , der behufs Vornahme /
umfangreicher militärischer Dispositionen eine mehrtägige Verzögerung
der Flottenoperationen nachsuchte. Den Fürsten leitete hierbei die von
Riza Pascha in aller Form abgegebene Erklärung , Dulcigno gegen wen es
immer sei, mit allen zu Gebote stehenden militärischen Mitteln aufs äußerste
verlheidigen zu wollen , so lange er nicht von Konstantinopel den Befehl
zur Uebergabe erhalten . Ein solcher Befehl ist bisher nicht eingetroffen
und nach der Erklärung des Sultans , den Ereignissen ihren Lauf lassen
zu wollen , auch kaum zu erwarten.

Frankreich.
Paris,  23 Sept . Das Programm des neuen Kabinets ist : Unter¬

drückung der nicht erlaubten Klöster , Einführung des obligatorischen unent¬
geltlichen Laienunterrichts . Reform des Richterstandes ; was die Beziehungen
mit Europa betrifft , ein ehrenvoller Friede . Die „Röpublique Fravyaise"
wünscht , daß das Ministerium Ferry Dauer haben möge . Sie gibt ihm
ober den Rath , dem Willen des Landes gemäß vorzugehen und nicht wie
Waddington zu handeln , der die Reform zu verhindern gesucht habe , auch
nicht wie Frcycinct , der es besser machen wollte,  als von ihm verlangt
worden sei.

Paris.  25 . Sept . Man wußte augenscheinlich in Paris bei der Be¬
setzung des Ministeriums des Aeußern Nicht, daß Barthölewy bis zu einem
gewissen Grad ein Bismarck -Bewunderer ist. Die Entdeckung machte die
Franzosen stutzig und nun regnet es Angriffe auf den neuen Minister . Im
„Soleil " sagt Hr . Herv « neuestenü : „Frankreich will den Frieden . Niemand
außer den offiziösen Blättern des Hrn . v. Bismarck kann an diesen seinen
Gesinnungen zweifeln ; aber wenn Frankreich den Frieden will , will es nicht
die Kriecherei ." Von radikaler Seite wird Barthölemy ausgespotlet . Hrn.
Llemeoceau ' s Journal Justiz « nennt ihn den Minister von Slagira ( Heimath-
ort ) des von Barthölerny übersetzten Philosophen ( Aristoteles ) und meint,
seine Ernennung sei ein übel angebrachter Fastnachtscherz.

Eng l a n d.
London,  24 Sept . Aus Irland werden wieder eine Reihe

agrarischer Exzesse gemeldet . Am Dienstag wurde ein Pächter arg miß¬
handelt , weil er von einer Farm Heu kaufte , von welcher ein anderer
Pächter vor Jahresfrist ausgewiesen wurde ; das Heu brannte man bei
Hellem lichtem Tage nieder . Gestern setzte eine Bande von 3oO Mann einen
ausgewiesenen Pächter in seine Farm bei Liseanor , Grafschaft Ciare , ein
und hatte überdies die Gutmülhigkeit , ihm ein neues Dach auf sein Wohn¬
haus »u bauen . Die Polizei war anwesend , sah aber dem Treiben ruhig
zu. Thomas Hacket , einem Landlord zu Castle Armstrong , brannte man
60 Tonnen Heu nieder . Die Landliga hat im ganzen Lande für den
kommenden Sonnlatz Meetings emberufen

London.  27 . Sept . Ein Tel . aus Galway  meldet , Lord Mounth-
morris . irischer Großgrundbesitze - , sei ermordet worden : derselbe habe
gestern Streit mit seinen Zmsleuten gehabt . Die Ermordung verursach!
große Erregung in Irland . Man glaubt , die Regierung werde strenge
Maßregeln ge gen agrarische Ausschreitungen ergreifen. _

Taspesordnung
des K . Amtsgerichts Calw in den öffentlichen Verhandlungen

l . am Donnerstag,  den 30. SeptemjMr 1880, Nachmittags3 Uhr:
Rechtssache zwischen

1) Johannes Volle, Bauern in Maisenbach, Kl . und Jakob Roller.  Bauern in Sim-
mozheim, Bell . Kaufschillingsfordprung bctr.

2) Karl Seiler z. Eichbaum in Stuttgart , Kl . und C. A. Wagner , Dienstknecht in
Simmozheim , Bekl. Micthzins u . a. Forderungen detr.

3) Johannes Baral , Bäcker in Merklingen OA . Leonberg, Kl . und Jakob Maier in
Neuhengstett , Bekl. Kaufprcisfcrdernng betr.

4) Franz Schdnlen , Färber in Calw , Kl und Lamuel Klotz in Neuweiler , Bekl.
Waarensorderung betr.

5) Michael Friedrich Braun , Bauern von Nothselden OA . Nagold , KI. und I . F . Hin-
dcnnach, Kaufmann in Allenstaig , Bekl. EizenthumSklage betr.

Feuilleton.
Fünfzehnhundert Thaler.

Nach den Erzählungen eines Polizeibeamten mitgetheilt
von

Karl Chop
„Da ist er !"
„Ja , da kommt endlich unser Inspektor !"
„Wo um des Himmel » willen haben Sie sich während dieser ganzen

Zeit Herumgetrieben ?"
So rief mir ein halbes Dutzend altbekannter Stimmen entgegen , als

ich nach einer längeren dienstlichen Abwesenheit von Südheim wieder in
den ruhigen Hafen unserer Hinterstube im blauen Engel einlief.

„Diebmal müssen Sie beichten. Inspektor, " fügte der Rechnungrrath
Volland hinzu . „Sonst eLÜÄten Sie wahrlich keine Absolution . Die
beliebten Dienstgeheimnisse W » eu heute nicht respektirt , denn Sie wissen
wohl , daß wir Alle verschwWWstnd wie das Grab . "

„Wozu diese düsteren Vergleiche für so heitere Dinge ? " entgegnete
ich, den nun zu erwartenden freundschaftlichen Quälereien vorsichtig aus¬
weichend. „Ich weiß auch wirklich nur , daß die Herren so verschwiegen
find , als gute Ehemänner eben sein können . Oder wollen Sie etwa leug¬
nen , daß Jeder von Ihnen bei der Heimkunft seinen Tribut von neuesten
Neuigkeiten an die liebende Gattin zahlen muß ? Wollen Sie auch für

die Ehehälften Garantie übernehmen ? Sie zum Beispiel , Herr Rechtsan¬
walt ? He ? *

Der Angeredete , mein nächster Nachbar am Stammtische , sah mich
mit einem eigenthümlich träumerischen Blicke an . als ob er meine klaren
Worte gleichwohl nicht verstanden habe . Dann versuchte er wohl ein
wenig zu lächeln und nickte auch mit dem Kopfe ; aber dieß stumme „Ja"
war ebenso neutraler Art , als jenes Lächeln . Man konnte Elfteres recht
wohl für eine Verneinung und Letzteres für ein Zeichen von Beirübniß
nehmen.

„Nun ? Was heißt das ? " sagte ich. „Seit wann ist unser fröh¬
licher Rechtsanwalt unter die Grillenfänger gegangen ? Was liegt Ihnen
auf der Seele ? "

„Mir ? Nichts . Wenigstens nichts Polizeiwidriges , das Sie zu
Nachforschungen bewegen könnte, " entgegnete Wagner fast ein wenig
scharf.

„Mich täuschen Sie nicht , lieber Freund, " fuhr ich , ohne mich da¬
durch reizen zu lassen , fort . „Unsereins versteht sich ein wenig auf
Physiognomik trotz Lavater . So lacht und so nickt nur die schuldbeladene
Seele ."

„Was wollen Sie mit diesen Worten sagen ?" fuhr Wagner zu mei¬
nem grenzenlosen Erstaunen dagegen auf , indem er sich jäh vom Stuhle
erhob und mich sehr ernst , fast ein wenig grimmig anblickte.

„Beruhigen Sie sich, lieber Freund, " entgegnete ich gelassen. „Ich
habe Ihnen wahrlich keinen Verstoß gegen das gemeine Kriminalrecht,
sondern nur das vollendete Vergehen der Zerstreutheit und den Versuch
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6) Karl Mast , Hirschwirth in Enzthal OA . Nagold , Kl . und Johann Georg Hesel-
schwerdt, Bauern in Aichelberg , Bell . Kauföklage betr.

II . am Fr ei lag,  den 1 . Oktober , Bormittags g Uhr:
Rechtssache zwischen

1 ) Friedrich Leonhardt , Rothgerber in Calw , Kl . und Gottfried Carle , Kleemeistcr in
Calw , Bell . Zinsenforderung betr.

2 ) W . Niecker, Buchdrucker in Altenstaig . Kl . und Spöhrer u . Döring ', Dampfwasch-
anstalis -PLchter in Calw , Bell . Jnsertionskoflen betr.

3 ) Gottlieb Pfrommer , Bauern auf Spindlcrshof , Gmd . Alt bürg , Kl . und Bierbrauer
Niethammer in Althengstctt Bell . Aushebung eines Kaufs betr.
Frirdr . SchwLmmle , Bäcker in Calw , Kl . und Fricdr . Märkte , Bauunternehmer da¬
selbst, Bekl . Vergleichs -Erfüllung betr.

5 ) Katharine Bischer , Taglöhners -Ehefrau von Conweiler OA . Neuenbürg , Klin . und
Karl Christian Bisel von Holzbronn . Bekl . BürgschaftSfordcruna betr.

t>) Johann Georg Neuster , Zimmermann in Deckenpfronn , Kl . und BalthaS Bailtinger,
led . Schund daselbst , Bekl . Schadensersatz wegen Körperverletzung bete.

7 ) Christine Maisenbacher , Wittwe in Altburg , Klin . und Ludwig Breitling , Müller
in Calw , Bekl . Eigenthumsklage betr.

8 ) Michael Burkhardt , Wagner in Unlerreichcnbach , Kl . und Michael Bohnenberger,
Zimmermann daselbst , Bekl . Negatorienklage betr.

Tages -Neuigkeiten.
— Calw , 29 . Sept . In der Frühe des letzten Montag machte der

Bauer Reeblein  Weilberstadt die Entdeckung , daß ihm in der Nacht
aus seinem Stalle zwei Stiere im Werth von ca. 500 entwendet wor¬
den waren Auf seine bei dem Stadtschultheißenamte gemachte Anzeige
wurden alsbald nach verschiedenen Richtungen , so auch hierher Telegramme
entsandt , und gelang «s nach kurzer Nachforschung der hiesigen Landjäger¬
mannschaft , den Thäter in der Person eines schon mehrfach wegen Dieb¬
stahls bestraften Kaminfegergesellen , Namens Riegert  von Weilderstadt
im Gasthause zum Rößle hier sammt den Stieren aufzubringen , ehe seine
Versuche , diese zu verkaufen . Erfolg hatten . Dieselben wurden noch an
demselben Tage dem Eigenthümer zurückgeliefert und der Thäter bis zu
seiner Aburtheilung im hiesigen Amtsgerichtsgesängniß untergebracht.

— Stuttgart,  27 . Sept . Gestern traf endlich der schon vor acht
Tagen erwartete Elephant ein ; er ist afrikanischer Herkunft . 3 — «jährig,
männlichen Geschlecht» und hat mit Erfolg Studien in allerlei Kunststücken
gemacht . Sie zu zeigen , scheint er noch wenig geneigt , da er sich entweder
noch nicht ganz heimisch fühlt oder von seiner sechstäqig -n Reise aus
Marseille noch müde ist. In Belfoit hat sich der Koloß etwas unartig
benommen ; er hatte — als man Morgens nach ihm sah — den Strick
abgerissen und im Wagen allerlei Unfug angerichtet . Beim Ausladen auf
dem hiesigen Bahnhof wurde ihm ein Kord mit Aepfeln vorausgetragen
und so folgte er , manchmal mit diesen Leckerbißen traktirt , sehr willig in
den Ort seiner Bestimmung , wohin ihn eine große Schaar Publikum , voran
die liebe Jugend , begleitete.

— Cannstatt,  26 . Sept . In der Nacht von gestern auf heute saß
eine Gesellschaft von Volksfest - Schaubudenleuten aus der bayerischen Pfalz
in Berg in einem Wirthshaus beisammen , wobei es auch zu Streitigkeiten
gekommen sein muß . As sie nach Haufe , d . h. zu ihren Komödianten¬
wägen unterhalb des Gitterstegs gingen , arteten ihre Feindseligkeiten in
Thä lichkeiten aus , wobei Einer mit einem alten Kavalleriesäbel , den er
aus seinem Wagen herbeigeholt , einen Andern so traktirte , daß dieser jetzt
an seinen Wunden in seinem Wagen liegt . Zwei von der Gesellschaft
sollen nun aber denjenigen , der die Wunden schlug, gepackt, auf den Gitter¬
steg geschleppt , über das Geländer gehoben und in den Neckar hinabge¬
worfen haben , nachdem ihm zuvor eine Wunde am Kopfe beigebracht
worden . In den Wellen des Flusses fand er seinen Tod und heute früh
wurde seine Leiche durch den hiesigen Fischer Brähle ans Ufer gezogen.
Heute Vormittag war der Staatsanwalt hier und es wurden etwa ein
Dutzend männliche und weibliche Personen vom Wasen verhaftet.

— München,  2s . Sept . Eine der wichtigsten Fragen für Bayrn  ist
bekanntlich der jedesmalige Bierpreis für das Sommer - und Wimerbier.
Für letzteres ist von Seile der hiesigen Staatrbrauerei der Preis von
22 L pro Liter im Selbstausschank bestimmt worden , was eine Ermäßigung
gegen den allgemeinen Preis des Vorjahres bedeutet.

— Oberammergau,  27 . Sept . (Privat -Telegramm der „Neuen
Tagblatts " .) Bei herrlichem Wetter und überfüllte « Theater hat gestern
die letzte Vorstellung flattgefunden . Die Darsteller , besonders derjenige des

Christus ( Mayr ) , übertrasen sich selbst und schieden mit Thränen in den
Augen von der Bühne . Der materielle Erfolg übertrifft die kühnsten Er¬
wartungen der Gemeinde ; er übersteigt stark die Summe von 300 .000 okL

— Köln.  25 . Sept . Der Oberbürgermeister erläßt eine Bekanntmachung
für das Dombaufest , in deren Eingang betont wird , daß alle Bewohner
der Stadt bemüht sein werden , um Köln am 15 . und 16 . Oktober im
würdigsten Festgewande erscheinen zu lassen , ihre Häuser und Straßen
besten « zu zieren . Die Rundfahrt des Kaisers und der Kaiserin und deren
hohen Gäste wird durch bestimmt bezeichnet« Straßen vor sich gehen.

— Frederikshaven,  25 . Sept . Die deutsche Korvette „Prinz Ada -
bert " , mit dem Prinzen Heinrich  von Preußen an Bord , passirte hier
heute Vormittag . Die Korvette , welche Mitte der siebziger Jahre erbaut,
zunächst nur zu Probefahrten benutzt wurde , legt mit der gegenwärtigen
Weliumseglungstour ihre erste „große Reise ' zurück. Dieselbe diente aus
derselben als Seekadetten - Schulschiff und führte 32 Seekadetten an Bord;
ursprünglich waren es 33 , einer verstarb aber unterwegs .)

London,  23 . Sept . Seit Sonntag herrscht im Norden Schottlands
bittere Kälte , und hat es den Anschein , als ob der Winter zeitig eintreten
werde . Auf den Höhen des Grampian schneite es am Sonntag und Mon¬
tag ; die Cairugorm -Höhen und Ben -Nevis sind gleichfalls in eine weise Decke
gehüllt und der Sonnenschein während des Tages äußert darauf keine
merkliche Wirkung . In der Nähe des Forts William war das Eis einen
halben Zoll dick. Aus Kingussie und Grantown werden ebenfalls Schnee¬
fälle berichtet.

In Woolwich  wurde gestern das 1(,0- Tonnengeschütz der ersten
Schießprobe unterworfen . Da nur ein einziger Schuß aus ihm abgefeuert
wurde , läßt sich ihm vorerst nicht mehr nachrühmen , als daß es nicht
gesprungen ist . Es soll mit noch anderen derselben Gattung als Festungs¬
geschütz in Malta oder Gibraltar verwandt werden , besitzt eine Länge von
34 Fuß und in seinem stärksten Theile einen Durchmesser von 6 ' 6 ", der
sich gegen die Mündung hin allmählig bis auf 2 ' 6" verringert . Seine
Pulverladung bei der gestrigen Probe bestand aus 425 Pfund , und das
Wurfgeschoß — 17 ^ ' lang und 20 ^0 Pfund schwer — wurde , ebenso
wie die Pulverladung , vermittelst einer hydraulischen Vorrichtung in das
Rohr hineingerammt . Diese gleichwie die übrigen Behelfe zum Heben,
Drehen und Richten des Geschützes sollen sich ausgezeichnet bewährt haben.

Handel und Verkehr
— Stuttgart,  28 . Sept . Dar Konservesalz  ist eine der neuesten

und wohlthätigsten Erfindungen in der Chemie , soweit sie sich in den Dienst
der Bkdürfnisse des täglichen Lebens gestellt . Gar manche Hausfrau kennt
dieses Salz und weiß dessen wohlthätige Wirkungen auf Milch , Fleisch,
Früchte und dergl zu schätzen. Daß es sich rasch in den weitesten Kreisen
Eingang verschaffen werde , war bei der großen Billigkeit des Produktes
anzunehmen . Wir freuen uns deßhalb , daß eine solche Fabrik auch in
Südteutschland , die Konservirungssalzfabnk Stuttgart entstanden . Es
handelt sich da um einen Artikel , dem jedenfalls eine große Zukunft bc-
vorsteht.

— Eßlingen,  2ö . Sept . Hess. Obst ein Wagen pr . Ztr . 6 v/L 80 ^
am Bahnhof ; auf dem Markt pr . Ztr . 7 vkL

— Eßlingen,  27 . Sept . Hess. Obst pr . Ztr . 7
— Kirchheim  u . T ., 27 . Sept . Zufuhren ca. 3d0 Ztr . Preise pr.

Sack 14 — 15 , pr . Ztr . 7 bis 7 . 50.
— Murr Hardt,  27 . Sept . Käufe zu 6 50 bis 7 ; Luiken

7 . 50 pr . Ztr.
— Reutlingen,  25 Sept Heute wurden einige hundert Säcke Obst

auf den Markt gebracht . Starke Nachfrage , rascher Verkauf . Aepsel pr.
Sack 12— 14 ^ , pr . Zlr . 7 bis 7 50 Birnen pr . Sack
14 —15 »lL Waldbirnen pr . Sack 17 Mostobst auf dem Bahnhof
pr . Zlr . 7 ^ bis 7 20

— Ulm a/D ., 14 . Sept Auf dem vorgestern beendigten Ledermarkte,
der sich besonders starker Zufuhren erfreute und in Folge dessen auch auf
demselben sämmtliche Ledrrsorten gut vertreten waren , herrschte ein überaus
lebhafter Verkehr . Die Preise , welche denen aus der Frühjahrmesse ziem¬
lich gleich kamen, hielten sich anfänglich fest, gingen jedoch später etwas

des Mißmuths vorwerfen wollen ; beide Stimmungen laufen gegen den >
befondern Strafkodex der Hinterstube zum blauen Engel , wie Sie wissen. '

„Was wird des Pudels Kern sein ?" fügte der Oekonomierath
Schmauch hinzu . „Unserem Freunde ist ein ungünstiges Erkenntniß publi-
zirt worden , denke ich. '

„Nein , er wird eine Prozeßvollmacht nicht beigebracht haben und soll
nun für die Kosten haften, " erklärte der Rechnungsrath.

„Fatsch geralhen ." sprach ich selbst . „Freund Wagner leidet an ver¬
stockter Beredsamkeit . Irgend einer meiner Kollegen ist sicher so unge¬
schickt gewesen , einen Schützling des Herrn Rechtsanwalts in einer so un¬
zweideutigen Weise abzufassen , daß selbst das weiteste Advokatengewissen
nichts zu seiner Vertheidigung Vorbringen kann . Ist es nicht so ?'

Da Wagner auch bei dieser an ihn gerichteten Frage wiederum sehr
zerstreut und fast erschrocken aufblickte , so begann ich bereits meine Neckerei,
die ja anfangs nur auf Ablenkung der Gesellschaft von dem verfänglichen
Thema des Dienstgeheimnisses berechnet war , zu bereuen . Denn unzweifel¬
haft plagten den sonst so munteren jungen Mann dießmal wirklich recht
trübe Gedanken . Ich selbst weiß nun aus eigener Erfahrung , daß solche
Scherze nur etwa einen leichten Mißmuth haben können , einen wirklichen
Schmerz ober meist verschärfen . Unfern Rechtsanwalt hatte ich allmälig
viel zu lieb gewonnen , als daß ich ihm nicht peinliche Empfindungen von
Herzen gern erspart und fern gehalten hätte.

Da ich nun bemerkte, daß die übrigen Herren noch nicht gewillt waren,
da « von mir selbst angeregte Thema wieder aufzugeben , vielmehr daraus
eine Schraube ohne Ende machen zu « ollen schienen, so hielt ich mich für

> verpflichtet , meinem betrübten jungen Freunde hülfreich beizuspringen und
brach deßhalb , wie man zu sagen pflegr , die Gelegenheit vom Zaune , den
wißbegierigen Hörern eine freilich schon ein wenig verjährte polizeiliche
Schauergeschichte mit kräftigem Pinsel und gesättigten Farben auszumalsn.
Wirklich erreichte ich damit meinen Zweck. Man hörte auf , an dem armen
Wagner herumzubohren , und ließ ihn seine längst erloschene Cigarre in
Frieden zerbeißen.

Als ich mich endlich gegen sieben Uhr erhob und nach meinem Man¬
tel griff , richtete sich der Sturm wegen dieser „Felonie ' nur gegen mich.
Ich litß indessen die Angriffe ruhig über mich ergehen , erklärte , daß mich
noch Dienstgeschäfte riesen und huschte dann iri günstigen Momente zur
Thür hinaus.

In dem Hausflur hörte ich Wagner 's Stimme hinter mir und bald
holte er mich ein.

„Ich komme, um mich bei Ihnen wegen « eines unhöflichen und durch
nichts gerechtfertigten Aufbrausens zu entschuldigen , lieber Inspektor, ' sagte
er , indem er meine Hände mit Wärme ergriff . Wüßten Sie , welche Ge¬
danken mich heute quälen , Sie würden mir nicht zürnen ."

„Ich würde in diesem Falle sogar zu Helsen suchen, wenn ich könnte,'
fuhr es mir so wider Willen heraus , daß ich mich noch während des
Sprechens selbst über die indiskrete Aufdringlichkeit meines Anerbietens zu
ärgern begann . Wagner schüttelte indessen nur betrübt den Kops.

„Sie können mir leider nicht helfen . " erklärte er kurz.
(Fortsetzung folgt .)
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zurück. Dem Markte wurden zugeführt 81,79l Kilo und hievon verkauft:
17,547 Kilo Sohlleder , 36,852 Ko. Schmal - und Wildleder , 4 .200 Ko.
Kalbleder , 13,188 Ko. Zeugleder , 284 Ko. rohe Häute , zus. 72 071 Kilo
mit einer Umsatzsumme von ca. 260,000 -4L.

— Nottenburg,  27 . Sept . Seit der vorhergehenden Woche haben die
Preise eine Einbuße von etwa 10 M . pr . Zentner erlitten , da gegenwärtig
blos 70 bis 75 M . erzielt werden , ja sogar nur 50 bis 60 M ., allerdings
für schadhafte Waare ; dieß find Preise , mit denen der Bauer auf dem
Lande auch nicht mehr zur Zufriedenheit rechnen kann.

— Nürnberg,  23 . Sept . sHopfenbericht .) Die ungünstigen Witter-
ungsverhältnisse der letzten Tage geben den Produzenten insoferne zu ge¬
rechten Klagen Anlaß , als durch dieselben die zuletzt gepflückten Hopfen an
Farbe und Gehalt wesentlich gelitten haben . Der Markt ist mit unansehn¬
licher Waare überladen , welche nicht nur keine Besserung der Preise auf-
kommen läßt , sondern sogar die Notirungen so tief herabdrückt , wie man
sie kaum jemals erlebte . Den 25 . Sept . Der gestrige Markt brachte
keine Besserung in den trägen Geschäftsgang ; wenn auch gute trockene
Waare gesucht und deshalb preishaltender war , so mußten doch deren Kurse
durch den Unwerth der zahlrrich ausgebotenen geringen Waare in Mit¬
leidenschaft gezogen werden , weil man sich nicht übereilt für Brcmerkund-
schaft einzukaufen . Uebrigens erscheinen die Berichte aus England und
Amerika kaum dazu angethan . für den Kontinent günstige Exporlverhält-
uisss erwarten zu dürfen . Heute zeigte sich wieder Bedarf für bessere
Sorten , welche jedoch in der 1000 Ballen beziffernden Gesammtzufuhr
wenig geboten waren ; trotzdem war dieielbe bis Mittags nahezu verkauft,
und betrug der Umsatz 8 . 0 Ballen . Die heutigen Notirungen lauten:
Badische 65 — 95 M ., Württemberger Prima 95 — 110 M .. dto . Sekunda
75 - 90 M.

Mailand,  24 . Sept . Die Tabaksregie hat seit dem 1. Januar
d . I . bis Ende August eine Mindereinnahme gegen das vorige Jahr um
1,020,000 Lire (ä 80 ^) ) erlitten . Der Grund hievon liegt darin , daß
Viele , des schlechten Produktes wegen , das Rauchen aufgaben und das
Schmuggeln stark zunahm.

Das landwirthschaftliche Fest des X . Gauverbandes,
zu welchem die Oberämter Calw . Nagold , Neuenbürg und Freudenstadt ge¬
hören , ist am 25 . Sept . in Calw in der überall üblichen Weise abgehalten
worden , und war seit 1869 überhaupt wieder das erste landw . Fest , das
die Landwirthe des Bezirks in größerer Menge in die Stadt zog. Allein
nicht blos diese hatten sich zahlreich eingesunden , sondern auch die 3 andern
Bezirke haben ein äußerst zahlreiches Contingent gestellt , so daß der Zug
-er fremden Gäste , die um V28  Uhr auf dem Bahnhöfe empfangen und
begrüßt wurden und unter dem Vortritt der Stadtmusik und unter don¬
nernden Böüersalven die Stadt betraten , ein höchst ansehnlicher war.
Flaggen in den württ . und Calwer Farben am Bahnhofe und am Eingang
der Stadt , sowie die reichliche Beflaggung der Häuser gaben der Stadt
jenes festliche Aussehen , das seine Rückwirkung auf dis Stimmung der
Besucher nicht verfehlt . Auf dem Festplatze , an welchem der Zug sich auf-
köste , entwickelte sich sofort ein reges Leben , eine stattliche Menge von
Concarrenzthieren rückte an , stets sofort von kritisirenden Beschauern um¬
ringt . und der Preisgerichte , die um 9 Uhr ihre Arbeit aufnahmen . war¬
tete keine leichte Aufgabe , unter der großen Zahl dieser vorgemusterten
Thiere die preiswürdigsten herauszufinden . Es kam bet diesem Muster-
ungsgeschäfle zum erstenmal das von der K . Centralstelle seit 2 Jahren für
die staatlichen Rindviehprämiirungen eingesührle Points - System zur An¬
wendung , das , wenn mit Verständniß angewendet , allein ein richtiges Resul¬
tat zu liefern im Stande ist . indem bri demselben alle einzelnen Körper¬
lheile in Betracht gezogen werden müssen, während früher mehr der Ge-
sammlcindruck maßgebend war . Um 11 Uhr begann der Festzug sich auf-
zustellsn , der dadurch ein ungewohntes , aber äußerst lebendiges und freund¬
liches Bild bot , daß sich aus verschiedenen Gegenden des Gaues eine An¬
zahl ländlicher Paare in ihren Originaltrachten eingefunden hatten . die
mit verschiedenen Geräthen , Früchten und dgl . ausgerüstet , mit von Freude
strahlendem Gesichte, dem Zuge das vorzugsweise landwirthschaftliche Ge¬
präge aufdrücklen . Zu diesem Zuge hatte Deckenpfronn 6 , Würzbach 3,

Oberkollwangen 2 , der Bezirk Freudenstadt 2 und Neuenbürg 2 Paare
gestellt , meist stattliche Figuren , denen die kleidsamen Trachten vortreffliH
zu Gesichte standen Leider scheinen aber diese Trachten , die von anderen
Volksstämmen mit ängstlicher Sorgfalt wie als das äußere Merkzeichen des
Volkscharakters behütet und von einer Generation auf die andere über¬
tragen werden , auf dem Schwarjwalde nach und nach in Abgang zu kom¬
men ; vielleicht hat das Fest in den jugendlichen Paaren den Entschluß er¬
weckt, die alte Tracht wieder zu Ehren zu bringen . Daß auch die bürger¬
lichen Collegien und die Feuerwehr mit ihren Tambour » der Einladung
Folge geleistet und sich an dem Zuge betheiligt haben , soll hier dankende
Erwähnung finden . Nach dem Programme sollte noch Rückkehr des Fest¬
zuges auf den Festplatz die Vertheilung der Preise staltfinden ; die Arbeit
der Preisgerichte war aber eine so schwierige , daß statt um 12 Uhr die
Preise erst um 1 Uhr vergeben werden konnten , und mag wohl das Un¬
gewohnte der neuen BeurtheilungSmethode am meisten zu dieser Verzöger¬
ung beigetragen haben . Was aber nun vorgeführt wurde , das waren in
der That auch fast ausnahmslos Prachtexemplare ; von den Concurrenten
freilich sind begreiflicherweise von dem Urtheil der Preisgerichte alle die¬
jenigen nicht befriedigt gewesen , welche leer ausgehen mußten , auch ist da»
Urtheil des Farren - Schaugerichts sonst mehrfach bemängelt worden . Allein
Allen gerecht zu werden , ist ein Ding der Unmöglichkeit , und in der Haupt¬
sache werden sich selten große Fehler Nachweisen lassen . Zur Vertheilung
kamen , wie im vor . Bl . nachgewiesen , für Farren 390 -4L, für Kühe und
Kalbeln 530 -4L, für Schweine 200 -4L, für die Ausstellung von landw.
Produkten 100 -4L, zus. 1,220 -4L und außerdem aus der Calwer Ver¬
einskasse für die 6 best gezüchteten Allgäuer Kälber 145 -4L Hiebei darf
nicht unerwähnt bleiben , daß unter den 16 Preisen für Kühe und Kalbeln
nach einem Beschlüsse des Gau - Ausschusses 4 für die Allgäuer Race be¬
stimmt waren , die denn auch den 2 , 6, 7 und Ilten Preis errang . Mit
den Preisen , die in neuen Goldstücken und in hübsch gefertigten Etuis ver¬
geben wurden , erhielten die Empfänger gleichzeitig ein einfaches , aber ge¬
schmackvolles Diplom zugestellt , das manchem eine bleibenvere Erinnerung
sein wird , als der Inhalt des Etuis es sein kann.

Nachgerade war es 2 Uhr geworden , bis der ungeduldig gewordene
Magen zu seinem Rechte kommen konnte . Rasch füllte sich jetzt aber der
Saal , in welchem die aufgelegten 120 Couverts sämmtlich besetzt wurden,
während die bäuerliche Jugend im Vorsaale die für sie gedeckte Tafel ein¬
nahm . Der guten Thudium 'schen Küche wurde alle Ehre angethan und
der muntere Gesang der vergnügten ländlichen Festzügler , sowie die auf
der Festtribüne postirte Stadtmusik trugen ihr redliches Theil dazu bei.
diejenige Stimmung heroorzurufen , die sowohl den Appetit reizt , als auch
zur gesunden Verdauung beiträgt . Und als die Zeit der Toaste gekommen,
erhob sich der Vorstand des Gau - VorortS Calw , Herr Oberamtmann
Flaxland,  um unter Hinweisung auf die Bedeutung der Gaufeste und
unter rühmender Anerkennung der Förderung . welche die Landwirthschaft
durch die von der K . Staatsregierung vor 3 Jahren ins Leben gerufene
neue Organisation erfahren , den ersten Toast auf Se . Majestät unfern in
Ehrfurcht geliebten König Karl auszubringen . Den zweiten Toast brachte
Herr Oberamtmann Günthner  von Nagold auf die K. Centralstelle,
den 3len Herr Oberamlmann Mahle  von Neuenbürg auf den nach langer
Krankheit eben wieder in sein Amt getretenen Herrn Staatsminister v. S tck.
Sodann erhob sich Herr Reg .- Ass. Zeeb,  der offizielle Vertreter der K. Central¬
stelle. ein halber Calwer , drückte seine Freude aus über den ihm uner¬
warteten Fortschritt , den die heutige Viehausstellung für den Schwarzwald
dokumentire und brachte ein Hoch aus auf die Stadt Calw . Ihm dankend
brachte Herr Notar H offner  den Gästen den Gruß der Stadt dar und
Hr . Schulth . Ziegler  von Gschingen betoastete noch den Vorstand und
Secr . des Calwer Vereins , denen die Vorbereitung dieses Festes so viele
Mühe gemacht . Endlich redete noch Secr . Hör lacher über die Freiheit
in der Landwirthschaft , d. h. über ihre Befreiung von mancherlei freiwillig
getragener Abhängigkeit . Damit war der Redestrom versiegt , und es blieb
nur noch ein Geschäft abzumachen übrig , nemlich der Verkauf der  von
einer Kommission am 21 . Sept . in Thusis aufgekauflen 12 Allgäuer
Kalbeln. (Schluß folgt .)
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Amtliche Dekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Tie nach den Vorschriften des

Reichsgecichtsverfaffungsgesetzes vom
.27 . Januar 187 l und des Aussühr-
ungsgefitzer vom 24 . Jan . 1819 , so-

s wie der Justizministerial -Versügung
i vom 16 . Juni 1880 hergestellte

^ Urliste für die Auswahl der
Schöffen und Geschworenen
ist eine Woche lang — nämlich vom

, 1 . bis 7 . Oktober d. I . beide Tage
einschließlich — auf dem Rathhaus
zu Jedermanns Einsicht auegelegt und
kann innerhalb dieser Frist gegen die
Richtigkeit oder Vollständigkeit der
Liste schriftlich oder zu Protokoll Ein¬
sprache erhoben werden.

Calw , den 29 . S .pt . 1880.
» Stadtschultheißenamr.
f Schuld ».

Calw.

Die Diözesan -Synode
findet am

Montag,  den 4 . Oktober,
in Calw  statt und beginnt der Er-
öffnungsgoltesdienst

Morgens 9 >/s Uhr.
Die Verhandlungen  finden

im Evangelischen Saale  statt.
Tagesordnung:

1) Bericht über die Thätigkeit des
Synodalausschusses.

2) Berichte über den Hilfr - Bibel-
Verein , Gustav -Adoif -Verein
und die Synodalkasse.

3) Referat über den HausgotteS-
dienst . Ref . Pf . Mörike.

4 ) Referat über die Frage : „Was
geschieht in Stuttgart für die
jungen Leute beiderlei Ge¬
schlechts . welche vom Lande in
die Stadt ziehen ? '

Ref . Pf . Ludwig H 0 f a cks r
au « Stuttgart.

Abends 6 Uhr:
Ansprache des Hrn Pf . H 0 facker

im Eoang . Saale.
Zu den Verhandlungen der Diö-

zesan- Synode werden die Kirchenäl¬
testen der Diözese und andere Mit¬
glieder unserer Gemeinden herzlich
eingeladen.

Calw , 28 . Sept 1880.
Dekan Mezger.

Im Konkurse
gegen Friedrich Walz,  Gypser in
H 0 1zbr 0 nn , beträgt nach der von
dem K. Amts - Gericht genehmigten
Schlußvertheilung dieverfügbareMasse

175 -4L — L,
hievon werden bezahlt:

die Kosten des Ver¬
fahren « mit 106 , 96 ,

an die bevorrechte¬
ten Gläubiger der Rest
mit 68 . 04 .

175 -4L — L.

Die unbevorrechlelen Gläubiger
gehen leer aus , wovon dieselben unter
Verweisung auf § . 140 uno 14i der
Konkurs -Ordnung in Kenntniß gesetzt
werden.

Calw , den 28 . Septbr . 1880.
Der Konkurs - Verwalter:

_Verw .- Aktu ar Z i egler.
Oberkollwangen,

Gerichtsbezirks Calw.
In der

Konkurssache
des alt Jakob Greule,  Bauers hier,
beträgt die verfügbare Aktiv-Masse
486 -,1L 10 L , welche sich an dem
Anspruch der bevorrechtigten Gläu¬
biger L 5557 -4L 89 erschöpft;
es haben daher die unbevorrechtigten
Gläubiger eine Befriedigung nicht zn
erwarten.

Den 28 . September 1880.
Konkursverwalter:

AmtSnotar
Müller.
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"Vergebung
von

Bau -Arbeiten.
Die Gemeinde SimmozbeiM

beabsichtigt , einen neuen Flügel -Anbau
an das Schulhaus , sowie neue Schul-
Abtiitte zu erbauen ; die Kosten hiefür
betragen:

.4.. Flügel-Anbau:
Grabarbeil . . . 273 -M70L,
Maurer - und Stein-

Hauer- Arbeit . . 4760 "
Gypserarbeit. . . 774 „ 25
Zimmerarbeit . . 1058„ 02
Schr einerarbeit . . 1665 „ 42
Glaserarbeit . . . 510 „ 24
Schlofferarbeit . . 578 »
Flaschnerarbeit . . 276 . 60
Anstricharbeit . . 435 »
Pflasterarbeit . . 168

L. Sckul 'Abtritt.
Grabarbeit . . . 6 40
Maurerarbeit . . 879 „ 50
Gypserarbeit . . . 99 , 20
Zimmerarbeit . . 202 „ 36
Schreinerarbeit . . 139 „ 65
Glaserarbeik . . . 35 „ 20
Schlofferarbeit . . 111 „ 40
Anstricharbeit . . 42 ,/

Die schriftlichen Offerte , welche
die Abgebote in Prozenten der Vor-
anschlagssumine enthalten muffen , sind
längstens am
Montag,  den 11 . Oktober d. I ,

Mittags 2 Uhr,
mit der Ueberschrift : „ Angebot zum
Schulhausbau " versehen , an das dor¬
tige Schulcheißenamt einzureichen , um
welche Zeit deren Eröffnung , welcher
die Submittenten anwohnen können,
stattfindet.

Zugleich wird bemerkt , daß auf
der dortigen Markung sich Steinbrüche
befinden und daß zur Zimmerarbeit
das Bauholz von der Gemeinde ge¬
liefert wird.

Bedingungen , Kostenvoranschläge
und Pläne sind bei dem Unterzeich¬
neten zur Einsicht aufgelegt.

Calw , den 27 . Sept . 1880.
A. A . :

_ A , Schaal,  Werkmeister.

Privat -Anzeigen.
n G -x- K s ; n G s

^ Calw,  A
Ä Am Sonntag , den 3 . Oktober , .'7'

Morgens Vs8 Uhr , ^

^ kath. Gottesdienst. I
Ä n N G 8 : Ä G G -A :K

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
' Gutrus 's  Wittwe.

Lkrä - Üöbol.
Dem Wunsche vieler verehr !. Be¬

sucher des « » ckkütvl » zu ent¬
sprechen. zeigen wir ergebenst an , daß
vom 1 . Oktober ab die gangbaren
Weine in offenen Lilerfloschen wieder
abgegeben werden.

Kleine und große

Gesellschastseffen
werden stets zu mäßigen Preisen ver¬

abreicht.
Bad -Verwaltung:

Reu^ Häringe,
pr . Stück je nach Größe , 7— 10
bei

Mart . Dreiß.

Traubenzucker
bester Qualität, von Ikemy und
Wahl , und feinst gereinigten

8v ^ St
empfiehlt zu billigen Preisen

Emil Georgii.

Allen Zahnwehleidenden
empfiehlt ein untrüglich probates , amt¬
lich geprüftes Unioersalmittel , welches
den heftigsten Schmerz in wenigen
Sekunden stillt , in Flacons zu 35 L
die Exped . d . Bl.

Köchin-Gesuch.
Ein fleißiges , tüchtiges

Mädchen , das gut kochen
undsämmtlichenhäuslichen
Arbeiten vorstehen kann,

findet auf Martini gute Stelle . Nur
solche wollen sich melden , die gute
Zeugnisse und längere Dienstzeit auf¬
weisen können.

Dr . Wurm,  Badearzt
in Teinach.

Fahnhalsbälider
für schwer zahnende Kinder empfiehlt

C , Störr ' s Wittwe.

0g,Ü6ö MSÜMiburK.
Fraueo dort per Post verzollt.

5 Kilo 13,00kvrl -Llovv », extrafein,
KolL -sava , hochfein, . . 5
3üvn selber , feinster, . . 5
Oeslau blauer extrafein . 5
6nda Krüuvr hochfein . 5
^s,va Krüirer feinster . . 5
klantngen ff. und billig . 5
8nntos xrilnvr feinkräftig 5
Onwxinos reinster ausgiebig 5
Idee , grün u. schwarz, perKilo -,L2 - 6,00
Bei Abnahme von 13 Ko. Cassee per Ko.
3 Pf - billiger. Für hochfeinen und reinsten
Geschmack garanlirt
L . H . 8 « I»nlL,Altonab . Hamburg.

Etablirt seit 1864.

12.50
12,00
12,25
12,00
11,00
10.50
10,00

9,75

Heute können auf dem Bahnhof
sehr schöne

Mostäpfel
gefaßt werden.

Auf sehr gute

Mostbirne«,
iu 14 Tagen lieferbar , nehme Be¬
stellungen entgegen.

D . Herion.
Auf schönes

Mästsöst,
von Anfang Oktober  an lieferbar,
nehme ich Vorausbestellungen an.
Mitte Oktober erhalteich einen Waggon

feinstes Uracher MostoSst,
worauf ich besonders aufmerksam
mache.

Auf Uracher Tafelobst
in feinsten Sorten können ebenfalls
Voraurbestellungen gemacht werden.

C. W . Heiler.

Anfangs nächster Woche trifft ein
Waggon

italienische
eintrauben

in vorzüglicher Qualität
hier ein , worauf ich die Liebhaber
besonders auch mit Rücksicht auf den
drohenden Zoll von 12 Mark vom
Zentner auf ausländische Trauben auf¬
merksam mache.

C. W . Heiler.

abaehalten.
Tages

Feuerwehr.
Nächsten Montag, den4. Oktober, Abends5 Uhr,

findet eine
allgemeine Uebung für sämmtliche Compagniee«

statt , und haben hiezu auch die Landspritze , sämmtliche Trag-
und Handspritzen sowie die verpflichteten Hilssmannschaften.
auszurücken.

Nach der Uebung wird bei Thudium die jährliche

Welreral -Verfammlrrng

Ordnung:  Rechenschaftsbericht und Neuwahl des Com-
Mandanten und sämmtlicher Offiziere.

Da zur Gültigkeit der Wahl mehr als die Hälfte anwesend sein müssen,,
so werden die Mitglieder dringend ersucht . nicht blos möglichst zahlreich
auszurücken , sondern sich auch so -zu richten , daß sie nach der Uebung sofort
zur Versammlung gehen und dort bleiben können.

Das Commando:
__ L . LlvOLKH.

Die Musterkarte der Herren

LölblillKL Zorrmullu in 8t,uttKLrt
ist mit dem Neuesten aufs reichlichste in Herbst-  und Winter-
Stoffen  ausgestattet , ich empfehle dieselbe zu' häufiger Benützung an¬
gelegentlichst.
_ '__ H 8vI»8r»11«Ler.

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in allen Sorten

Regulir - Delen,
soüiie

Oval - und KochOefen
zu billigst gestellten Preisen , auch erlaube mir , mein

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
G . Mütfchele , Hafner,

wohn haft im Hause des Hrn . Bortenmacher Mayer.

illullnrlrv ^ «MlurulilatN

WWMG

Wöchentlich Mark 60 Pf.2 bis 2 ^ 2 Bogen . — Vierteljährlich
mithin der Bogen nur ca. 6 Pf,

Mit vielen prachtvollen Illustrationen.
Das vierte Quartal  dieses Jahrgangs bringt die Erzählungen-

„Carmen " von M . Corous und „Zwischen Fels und Klippen"
von Ernst Ziel nebst einigen kleineren Novellen , ferner eine Reihe von Ar¬
tikeln aus dem Leben der Zeit , sowie zahlreiche unterhaltende und belehrende
Aussätze aller Axt.

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

In Calw die Buchhandlung von Emil Georgii.
Preise der Lebensbedürfnisse

in Stuttgart
auf dem Wochenmarkt vom 25 . Septbr . 1880.

1 Kilo süße Butter -L 2. —.
1 Kilo saure Butter , 1 . 80.
1 Kilo Rindschmalz . 2. 40.
1 Kilo Schweineschmalz , 1. 40.
1 Liter Milch —. 16 - 20

10 frische Eier —. 60.
1 Kilo Mehl Nr. 0 . - . 48.
1 Kilo Mehl Nr. 1 . - . 44.
1 junge Gans , 3. 50.
1 Ente . 1. 80.
1 Huhn , 1. 20.
1 italienisches Huhn , 1. 70.
1 Kilo Erbsen » — 48.
1 Kilo Linsen » —. 48.
1 Kilo Bohnen , —. 40.
1 Kilo Welschkorn , - . 24.
1 Kilo Wicken » —. 24.

50 Kilo neuer Haber -^ 6. — bis , —. —.
50 Kilo neue Kartoffeln-^ 3. 30 . biS„ 3. 50.
»/, Kilo Mastochsinfleischmit ^ <>

Redaktion, Druck und Verlag von

Zugabe
V, Kilo Schweinefleisch mit

S . Oelschliiger  in Eatw.

70.

Zugabe » —> 70.
Kilo Kalbfleisch mit Zugabe . 55.

V, Kilo Rindfleisch mit Angabe , —. 58».
V, Kilo Hammelfleischm. ^ „Zugabe, - .70.

1 Kilo Kernenbrod , — 30.
1 Kilo Schwarzbrod , —. 28.
1 Kilo HauSbrod » - - 22-
1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm.

50 Kilo Heu -L 3. — bis — -
50 Kilo neues Stroh 1. 30 bis , — - --

1 Rm . Buchenholz » 12- 50.
1 Rm. Birkenholz . 1^-
1 Rm. Tannenholz - b.

Fleischpreise in der Markthalle:
Rindfleisch48 L , Schweinefleisch 68 ^ Kalb-
fleisch 54 ^ , Hammellleisch 60 L je pr. /, Kilo,.

Frankfurter GotdkurS
vom 27 Septbr. 1880.

20 -Frankenstücke 16 11 — 15
Enal . Sovereigns , 20 30 - 35
Rufs. Imperials , 16 68 —72
Dukaten » 9 60 — 65
Dollars in Gold » 4 21 —24

Reichsbank -TiSkonto 5 G.
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